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Datenübermilung nach § 58 c des Soldaten-
gesetzes an das Bundesamt für Wehrverwal-
tung 

Die nächste öentliche Sitzung des Stadtra-
tes findet am Miwoch, den 01.11.2023, um 
18:00 Uhr im Bürgerhaus – Ratssaal EG 
sta.  
 

Die Tagesordnung finden Sie auf der Inter-
netseite der Stadt Lößnitz sowie an der Be-
kanntmachungstafel am Rathaus.  

Stadtratssitzung im November 

Ende der öentlichen Bekanntmachungen 

Ab sofort hat die Stadt Lößnitz folgende 
Stellflächen zu vermieten:  
 

· Parkplatz an der Putzwolle 
· Obere Bahnhofstraße 
· Garagenhof Schneeberger Straße:  
 4 Motorradstellplätze 
· Korbgasse: 1 Wohnmobilplatz und 2 Pkw-stellplätze 
· 9 Stellplätze in Aalter, Hauptstraße nahe Freibad 
 

Bei Fragen wenden Sie sich bie an Marcus Koschnicke, 
Sachgebiet Liegenschaften, Tel. 03771/5575-24 oder  
E-Mail m.koschnicke@stadt-loessnitz.de 

Das Welcome Center Erzgebirge ist die 
Servicestelle, die das perfekte Ankom-
men unterstützt. Wir sind Ihr Lotse im 
Behördendschungel. Wir kennen die richtigen Partner für 
Formalitäten, Wohnungssuche und Familienalltag, damit Sie 
sich im Erzgebirge bald heimisch fühlen. Auch Unternehmen 
unterstützt das Welcome Center Erzgebirge 
dabei, dass sich neue Mitarbeiter schnell in der 
Region zurechtfinden. Alle Informationen auf 
www.welcome-erzgebirge.de   

Freie Stellplätze 
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 

Zum Zweck der Übersendung von Informationsmaterial 
übermieln die Meldebehörden dem Bundesamt für das 
Personalmanagement der Bundeswehr jährlich bis zum 31. 
März folgende Daten zu Personen mit deutscher Staatsan-
gehörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig werden: 
 

1.    Familienname, 
2.   Vornamen, 
3.   gegenwärtige Anschrift. 
 

Die Datenübermilung unterbleibt, wenn die Betroenen 
ihr nach § 36 Absatz 2 des Bundesmeldegesetzes i. V. m.  
§ 18 Absatz 7 des Melderechtsrahmengesetzes widerspro-
chen haben. 
 

Die erhobenen Daten dürfen nur zur Übersendung von In-
formationsmaterial über Tätigkeiten in den Streitkräften 
verwendet werden. Die Daten sind zu löschen, wenn die 
Betroenen dies verlangen, spätestens jedoch nach Ablauf 
eines Jahres nach der erstmaligen Speicherung der Daten 
beim Bundesamt für Wehrverwaltung.  
 

Hiermit wird darauf hingewiesen, dass die davon betroe-
nen Personen das Recht haben, der Datenübermilung zu 
widersprechen. 
Der Widerspruch soll bis 31.12.2023 für die Datenweitergabe 
2024 bei der Stadtverwaltung Lößnitz, Meldebehörde, 
Marktplatz 1, 08294 Lößnitz schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift eingelegt werden. 
 
 
Lößnitz, den 27.10.2023 
 

 
 
 
 

 
Alexander Troll Siegel 
Bürgermeister 
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Informationen aus dem Gewerbeamt 
Erweiterung des § 14 Abs. 1 Nr. 2 a der Gewerbeordnung 
(GewO) – Namensänderungen anzeigepflichtig 
Wir möchten darauf hinweisen, dass durch die Erweiterung 
der Gewerbeordnung nun auch die Änderungen des Nachna-
mens bei Gewerbetreibenden oder Umfirmierungen anzei-
gepflichtig sind.  
 

Wir bien alle Betroenen, die entsprechenden Änderungen 
in Form einer Gewerbeummeldung anzuzeigen.  
 

Für Fragen wenden Sie sich bie an das Gewerbeamt, te-
lefonisch unter 03771/5575-38 oder per E-Mail an 
j.homann@stadt-loessnitz.de 
Entsprechende Formulare finden Sie auch auf unserer 
Homepage www.stadt-loessnitz.de/de/formulare.html  
 

Auszug aus der Gewerbeordnung 
§ 14 Anzeigepflicht; Verordnungsermächtigung 
ɢ1ɣ Wer den selbständigen Betrieb eines stehenden Gewer-
bes, einer Zweigniederlassung oder einer unselbständigen 
Zweigstelle anfängt, muss dies der zuständigen Behörde 
gleichzeitig anzeigen. Das Gleiche gilt, wenn 
 

1. der Betrieb verlegt wird, 
2. der Gegenstand des Gewerbes gewechselt oder auf 

Waren oder Leistungen ausgedehnt wird, die bei Ge-
werbebetrieben der angemeldeten Art nicht ge-
schäftsüblich sind, 

2a. der Name des Gewerbetreibenden geändert wird oder 
3. der Betrieb aufgegeben wird. 
 

Steht die Aufgabe des Betriebes eindeutig fest und ist die 
Abmeldung nicht innerhalb eines angemessenen Zeitraums 
erfolgt, kann die Behörde die Abmeldung von Amts wegen 
vornehmen. 

AUS DEM STADTRAT 

AUS DEM RATHAUS 

Welcome-Center Erzgebirge 
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AUS DER GESCHICHTE Önungszeiten  
der Stadtverwaltung 
Montag 9:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr und 
  13:30 - 18:00 Uhr 
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr und 
  13:30 - 18:00 Uhr 
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr 
 

Telefon:   03771/5575-0 
 

E-Mail:   mail@stadt-loessnitz.de 
 

Notrufe 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:  116 117 
Lebensbedrohliche Notfälle:  112 
Zahnärztlicher Notdienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de 
 

Apotheken   0800/0022833 
  www.aponet.de 
Giftnotruf  0361/730730 
Polizei   110 
Polizeirevier Aue  03771/120 
 

Entstör- und Havariedienste 
Fernwärme  0174/9798606 
einsEnergie (Gas) 0371/451444 
MitnetzStrom 0800/2305070 
ZWW  03774/1440 
ZAST  03771/450390 

Impressum 
Herausgeber 
Stadt Lößnitz, vertreten durch den Bürgermeister 
Alexander Troll 
 

Redaktion/amtlicher Teil/Anzeigen 
Hauptamt der Stadtverwaltung, 
Marktplatz 1, 08294 Lößnitz, Tel: 03771/5575-31,  
E-Mail: b.lohse@stadt-loessnitz.de 
Die in den Beiträgen von Vereinen und Verbänden 
geäußerten Meinungen müssen nicht die Meinung 
der Redaktion widerspiegeln. Verantwortlich für den 
Inhalt der Anzeigen ist der Anzeigenauftraggeber.  
Es gilt die aktuelle Anzeigenpreisliste. 
 

Druck 
Druckerei und Verlag Mike Rockstroh,  
Schneeberger Str. 91, 08280 Aue-Bad Schlema 
 

Lektorat 
Textbasis S. Schmidt, Johannisstr. 1, 08294 Lößnitz 
 

Vertrieb  
Verlag Anzeigenbläer GmbH Chemnitz,  
Brückenstr. 15, 09111 Chemnitz 
Auflagenhöhe: 4.300 Stück 
Erscheinung: i. d. R. zum letzten Freitag im Monat 
durch kostenlose Zustellung an alle Haushalte der 
Stadt Lößnitz und ihrer Ortsteile.  

Die nächste Ausgabe des Lößnitzer  
Heimatblaes erscheint  

am  24. November. 
Der Einsendeschluss für redaktionelle 

Beiträge und Anzeigen ist  
am 09. November, 12:00 Uhr.  
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Beiträge zur Medizinalgeschichte der Stadt Lößnitz zur Zeit des 
Königreichs Sachsen von 1806 bis 1918 – Teil 2 
Das Lößnitzer Militärhospital nach der Völkerschlacht (von Mahias Wagner) 
Nach der Völkerschlacht bei Leipzig im Oktober 1813 gegen die Fremdherrschaft 
Napoleons prüfte am 8. November 1813 eine Deputation aus Zwickau die Möglich-
keit, in Lößnitz ein Militärhospital zu errichten. ɢ1-1ɣ In den Akten findet sich dazu 
ein Brief des Obristen Brehm aus Zwickau vom 12. November 1813 an die fürstlich 
Schönburgische Herrschaft in Glauchau. „Es soll kein stehendes Lazare … etab-
liert werden, wohin die österreichischen und preußischen Verwundeten die sämt-
lich nach Böhmen zurückgehen sollen, zu bringen sind, um sie des anderen Tages 
nach etwa erfolgten Verbände gleich weiter zu schaen, daß das Lazare zu 
Lößnitz nur von sehr kurzer Dauer sayn möchte, sondern es ist mir auch von der 
hiesigen Kreißdelegation ferner versprochen worden, daß das schönburg. Gebiet 
von Seiten des übrigen Kreißes so viel Unterstützung erhalten soll, als die Verpfle-
gungs- und sonstigen Kosten der daselbst angelegten Hospitäler seine Kräfte 
übersteigt...“ ɢ2-23ɣ In sämtlichen Medizinalakten des Kreises Aue in den Grenzen 
von 1990 findet sich keinerlei Hinweis darauf, dass noch in anderen Kommunen 
etwas Ähnliches geplant war. Das temporäre Lazare für Soldaten in Lößnitz war 
das einzige in der hiesigen Region bis zur bömischen Grenze. In die engere Wahl als 
dafür geeignete Orte in Lößnitz kamen das hiesige Schießhaus, das sogenannte 
Hospital und die einzige Kirche. Da die Stadtkirche durch Brand vollkommen zer-
stört war, gab es nur noch die barocke Hospitalkirche. ɢ1-4ɣ 
Nach Prüfung durch den Stadtrat galt das Hospital als vollkommen ungeeignet, 
weil viel zu klein, „es dienet dem Pastor nebst zween Hospitaliten zur Wohnung.“  ɢ1
-2ɣ  Der Bürgermeister versuchte noch, gegen die Errichtung beim Amtmann in 
Glauchau zu intervenieren (kein vorhandener geeigneter Raum, umliegende Orte 
seien nicht interessiert und die einzige Kirche müsste der Kirchgemeinde für den 
eigentlichen Zweck weiter zur Verfügung stehen). Dieses Ersuchen war jedoch 
vergeblich. Bereits einen Tag nach dem Eintreen des Briefes vom Obristen forder-
te am 13. November 1813 eine Delegation der Stände des Erzgebirgischen Kreißes 
den Lößnitzer Stadtrat verbindlich und mit Nachdruck auf, ein Lazere zur Aufnah-
me von circa 100 Mann zur Entlastung des Zwickauer Lazares einzurichten, wel-
ches schon völlig überlastet war. ɢ2-16ɣ Obwohl sich der Besitzer des sog. Schieß-
hauses, einem Wohn- und Gasthaus oberhalb der Lindenallee (alter Lößnitzer 
Gasthof, heute auch als Gebäude nicht mehr existent), ɢ6ɣ ebenfalls vergeblich 
wehrte, („… und die Commun wird auch nicht erwarten, daß ich Einzelner, unter den 
dermaligen Umständen mich fürs Ganze aufopfern soll…“) wurde das Gebäude 
kurzfristig konfisziert und innerhalb von nur einem Tag als Militärhospital einge-
richtet. ɢ2-13ɣ In einem Verzeichnis wurden die Verpflegungsgegenstände und 
Utensilien aufgeführt: „1200 Laib Brot, 1 Zentner Weizengrütze, 3 Eymer Brand-
wein, 2 Zentner Gerstengrütze, ½ Eymer Wein, 2 Rinder, 50  Stück Strohsäcke, 50 
Strohkopfkissen.“ ɢ2-18ɣ Nachschub an Lebensmieln gab es jede Woche ɢ2-18ɣ ɢ2
-27ɣ aber erst am 14. Dezember 1813 wurde die Einrichtung u.a. mit 60 Begestel-
len, 6 Stühlen, 3 Waschkübeln und 6 Wasserkannen vervollständigt. ɢ2-39ɣ Nach 
einer Weisung der Kreisdirektion Zwickau wurde im Militärhospital eine Kranken-
statistik, allerdings nur für Dezember, geführt. ɢ2-37ɣ 

Sie enthält die jeweilige Anzahl an Kranken, die sich länger als einen Tag hier       
aufhielten. Obwohl nicht ausdrücklich darauf verwiesen wird, zeigen die größten-
teils gleichbleibenden Zahlen, dass entgegen der ursprünglichen Planung auch       
Schwerverletzte im Hospital untergebracht waren.    Fortsetzung folgt 

 Russen Österreicher Preußen Sachsen Polen Franzosen Gesamt 
05. Dez. 29 14 48 2 1 2 96 
10. Dez. 29 12 46 2 1 2 92 
15. Dez. 29 12 46 2 1 2 91 
20. Dez. 23 9 45 2 1 2 82 
25. Dez. 23 9 41 2 1 2 78 
31. Dez. 15 5 27 0 0 2 51 
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BAUGESCHEHEN IN LÖßNITZ 

 
„Aus alt mach‘ neu“ – Einblicke in die Grundschule Altstadt 
Vorher Nachher 
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Neuigkeiten aus der Einrichtung – Vorstel-
lung unserer Ferienerlebnisse!  
Unser Ferienprogramm war genauso bunt 
wie der tolle Herbst und ließ keine Langewei-
le aufkommen! 
In die Ferien gestartet sind wir mit einem 
spannenden Rätseltag. Auch ein sportli-
cher Murmelbahntag stand auf dem Pro-
gramm, bei dem jedes Kind eingeladen war, seine eigene 
Bahn mitzubringen. Lehrreiche Ausflüge unternahmen wir in 
den Minikrabbelzoo Schneeberg 
und in die Erzgebirgshalle, wo 
wir uns aktiv beim Kegeln betä-
tigten. 
In der zweiten Ferienwoche gab 
es jede Menge Spaß bei einem 
gemeinsamen Spielevormiag 
und beim Gestalten kreativer 
Herbstbasteleien, getreu dem 
Moo „Wir gestalten unseren 
Herbst bunt“. Außerdem stellten 
wir unsere Back- und Kochkünste mit leckerem Kuchen und 
selbstgemachter Pizza unter Beweis und ließen es uns im 
Anschluss so richtig schme-
cken. 
Ein stets beliebter Ferienab-
schluss war der Kinotag in un-
serer Einrichtung. Natürlich 
durfte auch Popcorn hier nicht 
fehlen! Unsere Klassen 2-4 
nutzten die zweite Ferienwoche 
für einen Aufenthalt im Wald-
schulheim Conradswiese. Bei Spiel und Spaß standen Wan-
derungen und das spannende Erkunden des Waldes und der 
Natur im Vordergrund.  

 

Die AWO Kita Knirpsenland wünscht allen Kindern einen 
tollen Herbst! 
 

Wir freuen uns und halten Sie mit einer monatlichen 
Fotodokumentation auf dem Laufenden! Bleiben Sie 
gespannt! 
 

Das Team der AWO Kita Knirpsenland 

KITAS & SCHULEN 

AWO Kita Knirpsenland 
Herbstzeit ist Erntezeit 
Auf dem Pfeerberg wurden die Felder abge-
erntet. Für die Kinder war es sehr spannend, 
den großen Landmaschinen bei der Ernte zuschauen. Aus 
den vielen  Gartenäpfeln, die 
wir geschenkt bekommen 
haben und die bei uns abge-
pflückt wurden, haen wir 
Apfelmus und Marmelade ge-
kocht. Die Kürbisse von unse-
ren Hochbeeten wurden zu 
einer leckeren Suppe verar-
beitet. Die Kartoeln, die noch 
mit hinein kamen, haben die 
Kinder selbst geschält. Le-
cker! Zum Erntedank haben 
die Eltern verschiedenes Obst oder Gemüse mitgebracht. 
Der Tisch war reichlich gedeckt. Vielen Dank dafür. Nachdem 

alles angeschaut, benannt und auch 
gekostet wurde, ging es am nächsten 
Tag in die geschmückte Johanniskir-
che. Die Pfarrerin Frau Seekamp-Weiß 
zeigte den Kindern die Kirche und er-
klärte ihnen die Bedeutung von Ernte-
dank. Ein toller und spannender Aus-

flug. Nachdem der Herbstwind nochmal richtig an den Bäu-
men rüelte, konnten die Kin-
der viele Kastanien sammeln. 
Daraus wurden verschiedene 
niedliche Kastanienmännchen 
und -tiere gebastelt. 

FSJ/BFD 
Wir haben noch immer eine Stelle für ein „Freiwillig soziales 
Jahr“ frei. Wer noch etwas Zeit braucht, um sich beruflich zu 
orientieren oder in einen sozialen Beruf rein schnuppern 
möchte, kann sich gerne bei uns oder unserem Kooperati-
onspartner Verein „Freiwillig im Erzgebirge“ bewerben.  
Auch für den „Bundesfreiwilligendienst“ sind wir Einsatz-
stelle und arbeiten mit dem Verein „Freiwillig im Erzgebirge“ 
zusammen. Erwachsene ab 27 Jahren können sich im Haus-
meisterbereich, Gartenbereich oder Hauswirtschaftsbereich 
neu orientieren oder Überbrückungszeiten sinnvoll füllen.  
Wir haben ab sofort eine Stelle frei.  
Nähere Informationen gibt es auf unserer Homepage 
www.kindervilla-pusteblume.de 
 

Das Team der Kindervilla „Pusteblume“ mit dem Lößnitzer 
Waldkindergarten „Waldstrolche“ und der Vorstand der 
„mit Kind“ –  Familieninitiative Lößnitz e.V. 

„mitKind“–Familieninitiative Lößnitz e.V.  



Ihre Familie Heeg und das Stadtladen-Team 

Große Auswahl an Gebäck für die FesƩage 
 

WirÊferƟgenÊschöneÊPräsenteÊnachÊIhrenÊWünschen, 
derÊRennerÊ–Ê„unner Haamitkist `l“ –ÊmitÊProdukten 

ausÊunsererÊRegion 
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MUHME-INFOS 

Lößnitzer Heimatbla—Oktober 2023 

Anzeige: 

Immer wieder eine schöne Idee zu Weihnachten: unser Muh-
me-Kärtl! Ein Lößnitzer Gutschein im Wert von 10; 15 oder 
20€, der in vielen teilnehmenden Geschäften in Lößnitz ein-
gelöst werden kann – ob erzgebirgische Volkskunst oder ein 
Besuch beim Friseur oder in einem Restaurant – alles ist da-
mit möglich!  

Seit diesem Jahr neu mit dabei: Schreibwaren Ines Rei-
mann, Proicom Shop Lößnitz (Telefongeschäft auf der 
Chemnitzer Straße) und Sto-Haase (Fachgeschäft für Gar-
dinen & Stoe).                 Ihre Lößnitzer Gewerbetreibenden 

Rückblick Bummelohmd & Kellerfest „Muhme-Kärtl“ in immer mehr Geschäften er-
hältlich Liebe Lößnitzer und Gäste, 

schön war‘s wieder – zum 
Kellerfest & Bummelohmd! 
Wir möchten uns an dieser 
Stelle wieder ganz herzlich 
bei allen Akteuren, Freiwilli-
gen und Sponsoren bedanken 
– ohne Euch wären diese 
Abende nicht möglich! 
Gemeinsam haen wir zwei 
erlebnisreiche und unterhalt-
same Abende in der Lößnitzer 
Innenstadt und wir freuen 
uns schon auf das nächste 
Jahr! 
 

Die Kellerfreunde & Lößnitzer Gewerbetreibenden 
 



Salzhandel endlich wieder auf der Saline zu 
Halle 

Anzeige: 

Unsere beiden Großvermieter, die städtische Wohnungsbau-
gesellschaft Lößnitz mbH sowie die Wohnungsgenossen-
schaft Wismut Aue/Lößnitz 
e.G., waren in den letzten Wo-
chen gezielt im Lößnitzer Neu-
baugebiet unterwegs. So soll in 
naher Zukunft eine Schwelle in 
der Nähe des Ärztehauses in 
der Heinestraße beseitigt wer-
den, so dass diese kein Hinder-
nis mehr darstellen kann und 
somit Rollstuhlfahrern und an-
deren in der Beweglichkeit ein-
geschränkten Personen die 
Erreichbarkeit ins Ärztehaus 
wesentlich erleichtert.  
Eine weitere Hürde konnte in 
der Verbindung Mozartstraße – 
Erzgebirgshalle entkräftet wer-
den. Der Fußweg im Neubaugebiet Lößnitz wurde angepasst, 
damit ist eine barrierefreie Begehung in Richtung Erzgebirgs-
halle gegeben.  
Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren beiden Großver-
mietern, die durch Ihre Aktivitäten zu einer ständigen Auf-
wertung des Wohngebietes beitragen. 
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MUHME-INFOS 

Lößnitzer Großvermieter bauen Barrieren ab 

Nach mehrjährigem Baugeschehen konnte der diesjährige 
Salzhandel zwischen Lößnitzer Salzgästen und den Halloren 
(den Mitgliedern der 1491 gegründeten Salwirker-
Brüderschaft im Thale zu Halle) endlich wieder auf dem Ge-
lände der Saline stafinden.  
Der Ratskellerpächter Wolfgang Rau war von der Stadt 
Lößnitz beauftragt, den Salzhandel mit den „Halloren“ zu 
betreiben. Der Bürgermeister der Stadt Lößnitz, Herr Alexan-
der Troll, Mitglieder des Vereins der Lößnitzer Heimatfreun-
de, sowie Herr Frank Rother und Frau Bianka Böhmert von der 
Stadtverwaltung waren aktiv am Handelsgeschehen betei-
ligt. Nach kurzen Grußworten der Bürgermeister aus Lößnitz 
und Halle begann der Salzhandel.  
Beste erzgebirgische Holzkohle und ein Lichterbogen mit 
Ansichten Lößnitzer Ge-
bäuden wurde nach lan-
gem und intensivem Feil-
schen gegen bestes 
Sole-Salz eingetauscht.  
Besiegelt wurde der 
Handel mit Handschlag 
und einem kühlen 
Lößnitzer Miriquidi.  
Nach dem Salzhandel 
wurde die neue Sie-
depfanne im Beisein aller 
Beteiligten und vieler 
Gäste und Besucher fei-
erlich eingeweiht. Der Hallesche Hanseverein begrüßte die 
Lößnitzer Salzgäste danach auf der Bühne des Obermarktes 
in der Innenstadt. Auch hier fand ein kleiner Salzhandel sta, 
sehr zur Freude zahlreicher Gäste.  

Bei sehr sonnigem Weer und guter Stimmung war es ein 
gelungenes Fest, dass allen Beteiligten und sicher auch allen 
Gästen sehr gut gefallen hat. 
 
 
Text: Wolfgang Rau, Bilder: Bernd Pudwil 



Anzeige: 

AUS DEM VEREINSLEBEN MUHME-INFOS 
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Neue Ausgabe der Zeitschrift „Lebendige Viel-
falt im Westerzgebirge“ erschienen  
Biosphärenreservat „Westerzgebirge“ – 
Eine Vision für unsere Region  
Die kürzlich erschienene neue Ausgabe der 
vom Landschaftspflegeverband Westerz-
gebirge und dem NABU Aue-Schwarzenberg herausgegebe-
nen Zeitschrift „Lebendige Vielfalt im Westerzgebirge“ be-
schäftigt sich mit dem Vorschlag der beiden Verbände zu 
einem Biosphärenreservat in den mileren und Kammlagen 
des sächsischen Westerzgebirges, der durchaus vergleich-
bar mit dem UNESCO-Kulturerbe „Montanregion Erzgebirge“ 
wäre, nur dass es dabei nicht um das Kulturerbe, sondern 
das Naturerbe des Westerzgebirges geht. Das weltweite 
Netz der Biosphärenreservate ist eine erstaunliche Erfolgs-
geschichte für diejenigen Regionen geworden, die diesen 
Titel erhalten haben und wäre 
auch ein Gewinn für unsere 
Region und darüber hinaus. 
Aus Sicht der Verbände hat 
das Westerzgebirge durch-
aus das Potenzial dazu und 
ein Biosphärenreservat in der 
wald- und moorreichsten 
Landschaft Sachsens stünde 
auch dem Freistaat gut zu 
Gesicht. 
Man erfährt in der Zeitschrift, 
was man genau unter Bio-
sphärenreservaten zu ver-
stehen hat, bei denen es 
nicht etwa um eine „Naturschutz-Käseglocke“ geht, wie oft-
mals fälschlicherweise angenommen wird, sondern in denen 
– neben dem Schutz und der Pflege bestimmter Ökosysteme 
– gemeinsam mit den hier lebenden und wirtschaftenden 
Menschen Formen einer nachhaltigen Landnutzung entwi-
ckelt werden sollen, die vorbildhaft und nachahmungswürdig 
für andere Regionen auch nach außen wirken. Letztendlich 
also geht es um das menschliche Maß und darum, Mensch 
und Natur näher zusammenzuführen. Das beachtliche Po-
tenzial der Region  mit ihren ausgedehnten Hochmooren, 
ihren blütenbunten Bergwiesen und -weiden, naturnahen 
Flüssen und Bächen und immer naturnäher werdenden Wäl-
dern wird einschließlich Seitenblicken auf den böhmischen 
Teil vorgestellt und dabei auch auf Problemfelder und mögli-
che Modellvorhaben eingegangen. Einige in diesem Zusam-
menhang besonders wichtige Landschaftsbestandteile der 
Region, nämlich die Wälder und die Bergwiesen sowie Naher-
holung und Tourismus werden noch etwas genauer beleuch-
tet.  
Die Zeitschrift ist in allen Stadt- und Gemeindeverwaltungen 
und Tourismusinformationen der Region, beim Landschafts-
pflegeverband und in der Naturherberge Aalter ɢNABUɣ 
kostenlos erhältlich.                   
 
Mahias Scheer, Landschaftspflegeverband Westerz-
gebirge/NABU Aue-Schwarzenberg  

Liebe Lößnitzerinnen, liebe Lößnitzer, 
unsere Interessengemeinschaft zur Unterstützung krebs-
kranker Menschen erhielt zum Zweck der Veräußerung von 
einer Lößnitzerin ihre im Besitz befindliche Sammlung von 
Zinngegenständen bestehend aus Krügen, Tellern, Bildern 
und Becher geschenkt. Sie bat darum, dass wir den Erlös der 
Lößnitzer Krebsstiftung überreichen. Dies ist eine Geste des 
Vertrauens und der Wertschätzung unserer Arbeit und de-
ren Wichtigkeit, wofür wir uns recht herzlich bedanken. 
 

Am 8. September 2023, an 
einem herrlichen Spät-
sommertag, haben wir 
zum 5. Lößnitzer Bumme-
lohmd die Zinngegen-
stände zum Verkauf an-
geboten. Unser Stand 
wurde gut besucht und 
nicht nur die Gegenstän-
de, sondern auch die Ge-
schichte zu deren Herkunft, hat viele Bürger berührt. So 
konnten wir ein Verkaufserlös von 120,00 € erzielen und 
haben zusätzlich 97,00 € an Spenden erhalten. Natürlich 
wurden nicht alle Zinnartikel verkauft. Eventuell haen auch 
einige Lößnitzerinnn und Lößnitzer nicht die Möglichkeit, 
uns an diesem Abend aufzusuchen, aber Interesse an die-
sen Artikeln. Sie können uns daher gerne unter der Tel.-Nr. 
0162/3426359 kontaktieren. 
 

Unbedingt erwähnen möchten wir auch, dass die Fam. Ber-
hardt, von Holzfroyde Bernhardt, sich ebenfalls an der Un-
terstützung der Lößnitzer Krebsstiftung beteiligte  und mit 
dem Verkauf von selbstgestalteten Holzschildern einen Be-
trag von 170,00 € erzielt hat.  
 

Wir sind glücklich und dankbar, dass wir somit 387,00 € der 
Lößnitzer Krebsstiftung überreichen konnten. 
 
Ihre Interessengemeinschaft zur  
Unterstützung krebskranker Menschen 

Lößnitzerin spendet Zinngegenstände 



Familienzentrum „Patchwork“  
(im Bürgerhaus) Tel.: 0174/3095250  
 
 

Önungszeiten:  
Mo. Di. und Do.  9:00 – 13:00 Uhr 
Spiel- und Krabbelgruppe, Mo, Di und Do ab 09:00 Uhr, Wo-
chenbeitrag 2,00€ 
                               
          
 
 

Geburtsvorbereitungskurse und Rückbildungsgymnas-
tik 
mit Hebamme Kerstin Fieback 
Anmeldung unter Tel. 0173 3763052 
  
 
 
 

An- und Verkauf für Kindersachen  
Rudolf-Weber-Straße 6, Tel. 0174 3095215 
Önungszeiten:  Mo, Mi       10:00 - 15:00 Uhr 
                                Di, Do         10:00 - 17:00 Uhr 
  
 
 
 

Sozialprojektzentrum „Rotes Haus“, Auer Straße 12  
Önungszeiten: Mo-Do 08:30-14:00 Uhr, Fr 08:30-13:00 Uhr 
Tel. 03771 595465; Fax 03771 595467 
Internetecke, Bewerbungs- und Schreibservice 
  
 
 
 

Möbelkiste, Rudolf-Weber-Straße 9, Tel. 0176/49667146 
Önungszeiten: Mo, Do 11:00-16:00 Uhr, Mi 10:00-15:00 Uhr 
Wenn Sie Möbel und andere Sachen spenden wollen, ver-
einbaren Sie einen Termin unter der Tel.-Nr. 03771 595465.  
Die Abholung bei Ihnen ist kostenlos. 
  
 
 
 

Spendensammelstelle Aue, Tel. 03771 259335 
Önungszeiten: Mo, Di, Do 09:00-13:00 Uhr  
Kleiderkammer für Bedürftige: Wenn Sie Kleidung, Spielsa-
chen usw. spenden möchten, können Sie diese in unserem 
HELPHAUS, Mielstraße 45, Aue, abgeben. 
  
 
 
 
 
 

Änderungen vorbehalten! 

HELP e.V. 
Schneeberger Str. 60  
08294 Lößnitz  
Telefon: 03771 35046 
Email: oaseloessnitz@blaues-kreuz.de 
 
 
 

Önungszeiten:  
Di, Mi, Do  15:00 – 21:00 Uhr 
Fr 15:00 – 23:00 Uhr 
1. und 3. Samstag im Monat  16:00 – 20:00 Uhr  

 
 
 

Outdoor Hula Hoop & Strong Fitness mit Sandy Grüner 
Montags  18:15 – 19:15 Uhr 
Bie 6€ pro Stunde und eigenen Hula Hoop mitbringen. 
Anmeldung unter 0162/2400345 
 
 

Timon Schwab, Leiter Jugendbegegnungsstäe „OASE“ 
 
 
Ein großes Dankeschön 
Die Jugendbegegnungsstäe „OASE“ führte in den Herbst-
ferien ein eigen indiziertes Jugendcamp durch, welches 
durch das Bundesprogramm „Demokratie Leben“ unter-
stützt und gefördert wurde. Das Teamwork und die Über-
nahme der Aufgaben im Rahmen des Pflichtbewusstseins 
sollten hierbei im Vordergrund stehen. 

Die insgesamt 7 Schüler/innen sowie Jugendlichen wurden 
von den Teamleitern Herrn Schwab und Herrn Förster be-
gleitet und angeleitet. In den knapp zwei Wochen wurden 
einige Arbeiten im Stadtgebiet durchgeführt, z.B. Pflege des 
Außengeländes der Jugendbegegnungsstäe, Pflegemaß-
nahmen in den Kuengrundwiesen sowie Pflege und In-
standhaltung der Pflanzflächen und Wege im Stadtpark. 
 

Hierfür möchte 
die Stadt 
Lößnitz noch-
mals ein beson-
deres DANKE-
SCHÖN loswer-
den. 

Jugendbegegnungsstäe „OASE“ 
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AUS DEM VEREINSLEBEN 

Miwoch, 15. November 2023, 14:00 Uhr, Hel-
fertreen in der „Linde“ Aalter 
 

Vorausschau 
Donnerstag, 07. Dezember 2023, Lichterfahrt 
durch das Erzgebirge (Näheres zu den Senio-
rennachmiagen) 
 

Miwoch, 13. Dezember 2023, 14:00 Uhr, Weihnachtsfeier 
für alle Senioren des Ortes und Freunde der VS in der „Linde“ 
Aalter: „Es weihnachtet“ Musik & Geschichten v. Frank Mä-
der 
 

Miwoch, 18. Januar 2024, 14:00 Uhr in der „Linde“ Aalter 
„Jahresauftakt 2024“ 
 
Herzliche Einladung an alle Senioren und Freunde der Volks-
solidarität. 
 
 

Der Vorstand  der Ortsgruppe der VS Aalter/Lößnitz 

Volkssolidarität Aalter/Lößnitz e.V. 



 Nun gilt es, das Erreichte zu stabilisieren. Dazu bereiten wir 
gerade Neuerungen vor, über die wir Sie in nächster Zeit 
informieren werden.  
Dazu gehört natürlich, dass wir jedes Jahr neue Kinder in den 
Gruppen SilberKnöpfe und SilberZwerge – also den Kleinen 
und Kleinsten unseres Vereins – gewinnen.  
 

Informieren Sie sich über Trainingszeiten in den entspre-
chenden Altersklassen. Wenden Sie sich dazu unkompli-
ziert per Mail, per WhatsApp oder per Anruf direkt an un-
seren Jugendleiter: 
 Bernd Schmid 
 Handy: +49 160 792 4434 
 E-Mail:  bernd.schmid@sms-kicker.de 
 

Er wird Ihnen alle Fragen beantworten und alle wichtigen 
Informationen geben, die sie benötigen und wünschen. 
 

Auch Trainer, Co-Trainer und Mannschaftsbetreuer su-
chen wir immer. Egal ob Mann oder Frau oder Oma oder 
Opa – auch haben sich für diese Saison einige Jugend-
spieler, als Trainer gemeldet. Wie Sie sehen, gibt es da 
keine Einschränkungen – nur der Spass am Spiel und die 
Freude mit Kindern zu arbeiten. 
 

Auf geht es – meldet euch ebenfalls bei Bernd – wir kön-
nen jede helfende Hand brauchen.  
 
Bernd Schmid, Jugendleiter des SV Aalter 1990 e.V .   
Hauptstraße 34  
08294 Lößnitz-Aalter 

AUS DEM VEREINSLEBEN 

Wir spielen wieder 
Alle Mannschaften sind wieder im Spielbe-
trieb angekommen. Nicht nur die D1- und 
beide E-Jugendmannschaften sind erfolg-
reich gestartet, sondern auch unsere bei-
den F-Jugendmannschaften haben ihre 
ersten Spieltage absolviert. Mit viel Enga-
gement aber auch mit ganz viel Spaß und Freude sind alle 
Jungs und Mädchen bei den Spielen dabei.  

Die Saison 2023/2024 geht  Mie November in die Winter-
pause. Aktuell sind wir dabei, für die vielen Mannschaften die 
Hallennutzungen zu organisieren. Das gestaltet sich schwie-
rig, jedoch sind wir sehr zuversichtlich, dass wir diese Saison 
ausreichend Hallenzeiten bekommen, um allen Kindern eine 
gute und schöne Zeit beim Hallentraining bieten zu können. 
Einen wichtigen Termin können alle Kinder, Geschwister, 
Eltern, Großeltern und natürlich auch alle Freunde des Ju-
gendfußballs jetzt schon vormerken: 
 

Wir führen am 27.12.2023 und am 28.12.2023  
in der Erzgebirgshalle ein zweitägiges KINDRERFUSS-

BALLSPEKTAKEL durch.  
 

An diesen beiden Tagen wird es Hallenturniere in allen Al-
tersklassen für unsere Kids und mit interessanten Gast-
mannschaften geben. Auch für das leibliche Wohl ist ausrei-
chend gesorgt. Der Erlös – sowie Spenden und Sponsoren-
gelder für und während diesen Turnieren – kommen vollkom-
men der Jugendarbeit unseres Vereines zugute.  
Und: Die Kinder sind stolz darauf, allen zeigen zu können, 
wie gut sie schon spielen können. Also merkt euch diese 
zwei Tage vor – da müsst ihr dabei sein. 
 

Aber auch unsere Aktivitäten außerhalb des Sportplatzes 
können sich sehen lassen. So waren wir am 08. September 
beim „Lößnitzer Bummelohmd“ dabei und haen einen sehr 
guten Zulauf bei unserem kleinen Geschicklichkeitsparcour. 
Auch hier stand wieder der Spaß für unsere Kinder im Vorder-
grund. Begeisterte Kinder jeden Alters haben den Parcour 
genossen und wurden mit Sü-
ßigkeiten belohnt. 

Silver – meets – soccer 
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Gemeinschaftsstunden:   
So, 05.11. – 11:00 Uhr   
So,  12.11. – 11:00 Uhr   
So, 26.11. – 17:00 Uhr   
 

EC-Jugendkreis:   Bibelstunden: 
14-tägig, Infos bei Florian  Do, 02.11. – 14:30 Uhr  
Tel. 01520/5379179  Do, 09.11. – 19:30 Uhr 
    Do,  16.11. – 19:30 Uhr 
    Do,  23.11. – 19:30 Uhr 
 

Frauenstunde:    
Do, 29.11. – Frauenweihnachtsfeier ab 16:00 Uhr  
 

Pfadfinder Lößnitz:  
11.11. – Martinsumzug mit Sternwanderung 16:00-19:00 Uhr  
 

www.lkg-loessnitz.de            www.pfadfinder-loessnitz.de 

So, 05.11.   
10:30 Uhr Goesdienst in Aalter  
10:30 Uhr Goesdienst in Lößnitz  
 

So, 12.11.   
10:30 Uhr Goesdienst in Aalter  
10:30 Uhr Goesdienst in Lößnitz  
 

So, 19.11.   
10:30 Uhr Goesdienst in Aalter  
10:30 Uhr Goesdienst in Lößnitz  
 

Mi, 22.11.   
10:30 Uhr Allianzgoesdienst zum Buß- und Beag in der 
  evangel.-luth. Johanniskirche Lößnitz 
 

So, 26.11.   
10:30 Uhr Goesdienst zum Ewigkeitssonntag in Aalter  
10:30 Uhr Goesdienst zum Ewigkeitssonntag in Lößnitz  

So, 05.11.  
  8:30 Uhr Goesdienst in Alberoda 
10:00 Uhr Familiengoesdienst mit  
 Taufgedächtnis in Aalter 
10:00 Uhr Goesdienst zum Kirchweihfest in Lößnitz  
 

So, 12.11.   
14:00 Uhr  Gemeinsamer Goesdienst mit Konfi-Band in 
 Lößnitz  
 

So, 19.11. 
  8:30 Uhr Goesdienst in Alberoda 
10:00 Uhr Goesdienst in Aalter 
10:00 Uhr Goesdienst in Lößnitz, gestaltet vom Ehekreis 
 

Mi, 22.11.  
10:30 Uhr Allianzgoesdienst in Lößnitz, gestaltet von der  
 Ev.-meth. Gemeinde 
 

So, 29.10. Ewigkeitssonntag  
10:00 Uhr Gemeinsamer Familiengoesdienst mit Kurrende 
 und Spatzenkreis in Lößnitz 
 

 

Einladung zur Ökumenischen Friedensdekade 
An den 10 Tagen vor dem Buß- und Beag ɢ12.-22.11.) findet 
die alljährliche ökumenische Friedensdekade sta.  
Wir treen uns in dieser Zeit wochentags 18:00 – 18:30 Uhr in 
der St. Johanniskirche zum Friedensgebet.  

Evangel.-lutherische Kirche Lößnitz-Aalter 

Landeskirchliche Gemeinschaft 

Evangel.-methodistische Kirchen 
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN AUS DEM VEREINSLEBEN 

Wie geht es weiter mit dem MEC „Bahnhof 
Lößnitz“ und der „Putzwolle“? 
Mit dem Tag der oenen Tür in der Putzwolle 
am 9. September sind die Halle und das an-
schließende Erdgeschoß des ehemaligen Ver-
waltungsgebäudes nutzbar. Manche Nachar-
beiten und Mängelbeseitigungen erfolgen im 
Nachhinein. Das beeinträchtigt aber nicht die Nutzung für 
Veranstaltungen der verschiedensten Art.  Auch wir vom 
Modelleisenbahnclub „Bahnhof Lößnitz“ werden zum Weih-
nachtsmarkt und zwischen Weihnachten und Silvester un-
sere Modellbahnanlagen, insbesondere das um den Güter-
bereich erweiterte Modell des Auer Bahnhofes, ausstellen. 
Als Nutzer der Obergeschosse des ehemaligen Verwaltungs-
gebäudes haben wir aber noch viel Arbeit zur Herrichtung 
der Clubräume vor uns. Neben den inzwischen begonnenen 
Hausmeisterdiensten (Reinigung, Pflege des Außenberei-
ches) sind wir dabei, die Clubräume für unsere Zwecke her-
zurichten. Leider konnten aus finanziellen Gründen nicht alle 
Wünsche umgesetzt werden. So haben wir uns zu beträcht-
lichen Eigenleistungen verpflichtet. Als wir vor Jahren bei der 
Erstbesichtigung des Objektes das Chefzimmer sahen, war 
klar, dass wir das historische Outfit dieses Raumes mit Kas-
seendecke, teilweiser Holztäfelung an den Wänden und 
gepolsterte Türen erhalten 
wollten. Die elektrotechni-
sche Neuinstallation unter 
Putz wurde abgelehnt, so 
dass nur Eigenleistung in 
Frage kam. Die Arbeiten sind 
im Gange. Wir haben inzwi-
schen die halbe Kasseen-
decke demontiert, um die 
Zuleitungen zur Deckenbe-
leuchtung und zum Rauch-
melder zwischen Kasseen 
und Decke zu verlegen. 
Gleichzeitig erfolgt die Un-
terputzinstallation von 
Lichtschalter und Steckdosen. Leider sind Teile der Wandtä-
felung und die alten Heizkörperverkleidungen verschwun-
den, so dass wir Neuanfertigungen in Auftrag geben werden. 
Des Weiteren verblieb zwar der Parkefußboden in zwei 
Räumen erhalten; dieser ist aber arg verschlissen und muss 
geschlien und neu versiegelt werden. Im 2. Obergeschoss 
stehen ebenfalls noch Arbeiten an. Das sind Elektroinstallati-
on, Wärmedämmungen, Fußbodensanierung und Malerarbei-
ten. Somit wird der Umzug des MEC erst 2024 Schri für 
Schri möglich sein. Trotzdem freuen wir uns, dass wir nun 
das Auer Bahnhofsmodell wieder in Lößnitz präsentieren 
können. Wir suchen Mitstreiter und Sponsoren, die uns ein-
mal bei der Bewältigung der vielfältigen Aufgaben im Objekt 
helfen und die sich zum anderen dem Modellbahnhobby in 
diesem schönen Objekt widmen wollen. Sprechen sie uns zur 
ersten Ausstellung an! Diese findet zum 333. Weihnachts-
markt und zwischen Weinachten und Silvester sta.  
 

Ihre Modelleisenbahner Lößnitz 

Modelleisenbahnclub „Bahnhof Lößnitz“ e.V. 
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AUS DER BIBLIOTHEK 
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Stadtbibliothek Lößnitz 
Marktplatz 13 (Bürgerhaus), 08294 Lößnitz 
Tel.: 03771 - 55 75 50 & 55 75 58 
bibliothek@stadt-loessnitz.de 
www.loessnitz.bbopac.de 
           

     Mehr als nur Bücher! 
Önungszeiten 
 

Dienstag  10:00 - 12:00 Uhr & 13:00 - 16:30 Uhr 
Donnerstag  10:00 - 12:00 Uhr & 13:00 - 18:30 Uhr 
Freitag 10:00 - 12:00 Uhr  

 Ecke im November 
     

   Weihnachten 

Th
em

en
 

Der Medienkauf wird gefördert : 

 

 

 

 

Die Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermiel auf der Grundlage des von 
den Abgeordneten des Sächsischen Landtags beschlossenen Haushaltes. 
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Blutspende im  
November 
Die nächsten Blutspendeaktionen in Lößnitz finden sta 
am:  
Samstag, den 18. November 2023 zwischen 9:00 und 
12:30 Uhr im Bürgerhaus, Gerichtsgasse.  
Dienstag, den 28. November 2023 zwischen 14:30 und 
19:00 Uhr in der Erzgebirgshalle, Ringstraße 15. 

VERANSTALTUNGEN 
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Sternwanderung zum Martinstag  
 

Samstag, 11.11.2023 ab 17:00 Uhr 
Es gibt zwei Routen, auf denen man sich ab 17 Uhr Richtung 

St. Johanniskirche auf den Weg machen kann: 

Es kann überall eingestiegen und mitgelaufen werden.  
Lampions mitbringen nicht vergessen! Ziel ist die St. Johan-

niskirche, wo um 18 Uhr das Martinsspiel stafindet. 

I. Route: aus Alberoda  II. Route: aus Aalter 

17 Uhr Kirche Alberoda 17 Uhr ev.-meth. Kirche Aalter 

17:20 Uhr EDEKA Lößnitz 17:10 Schule Aalter 

18 Uhr St. Johannis Lößnitz 17:40 Uhr Grüner Baum 

 
 

 
 
 
 

Sie sind am 6. November 2023 18:00 Uhr in die Putzwolle, 
Zentrum für Kultur und Begegnung herzlich zur  

 

Preview des 8. Erzgebirgskrimis  
„Familienband“  

 

gemeinsam mit dem Bürgermeister der Stadt Lößnitz, Ale-
xander Troll, den Stadt- und Ortschaftsräten sowie Vertre-
tern der Stadt, des ZDF und der Produktionsfirma NFP* und 
rjfilm eingeladen. Der Eintri ist frei!  

„Saskia Bergelt (Teresa Weißbach) findet in einem Stollen 
ein neugeborenes schwarzes Baby. Winkler (Kai Scheve) 
und Szabo (Lara Mandoki) decken bei ihren Ermilungen die 
Tragödie einer alteingesessenen Familie auf.  
Der TV-Krimi „Erzgebirgskrimi – Familienband“ ist eine Pro-
duktion der NFP* und rjfilm im Auftrag des ZDF. Die Drehar-
beiten fanden im Erzgebirge u.a. in Lößnitz, Zschocken, Er-
labrunn und Umgebung sta. In weiteren Rollen: Andreas 
Schmidt-Schaller als Oberförster a.D. Georg Bergelt, Masha 
Tokareva als Rechtsmedizinerin Dr. Elena Kulikova, Thomas 
Bading als PHM Wagner, Adrian Topol als Maik Baumann, 
Claude Heinrich als Max O, Kya-Celina Barucki als Mia O, 
Katharina Spiering als Julia Fritzsch, u.v.m.  
Drehbuch: Susanne Schneider Szenenbild: Stefanie Granitza  
Kostüm: Kristina „Krisha“ Lindner  Editor: Benjamin Hembus  
Musik: Andreas Koslik  Producer: Gabriele Jung  
Kamera: Conrad Lobst  Redaktion: Pit Rampelt  
Regie: Thorsten M. Schmidt   
Produzenten: Rainer Jahreis (rjfilm), Alexander Thies & Clemens 
Schaeer ɢNFP*)“  
Neben der Schauspielerin Teresa Weißbach werden Pro-
duzent Clemens Schaeer und Producerin Gabriele Jung 
sowie der ZDF-Redakteur Pit Rampelt zur Preview anwe-
send sein und sind Ihnen im Anschluss für Fragen rund 
um die Produktion gern Ansprechpartner.  
 

Alexander Troll, Bür-
germeister  
 

Hinweis: Ein Teil der vorhandenen Plätze wird Mitwirkenden 
am Film & ehrenamtlich Tätigen zur Verfügung gestellt. An-
meldungen bis spätestens 02.11.2023 an Frau Vodel per E-
Mail an mail@stadt-loessnitz.de oder telefonisch unter 
03771/5575-13. Sendetermin ZDFɘ 11.11.2023, 20:15 Uhr. 
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